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Offenburg, 7. August 2007 
 
Innovationspreis für den Mittelstand mit 50.000 € 
Preisgeldern ausgeschrieben 
 
Mit Preisgeldern von 50.000 € schreiben die Volksbanken und Raiffei-
senbanken für das Jahr 2007 zum achten Mal den „VR InnovationsPreis 
Mittelstand“ aus. Der Hauptpreis ist mit 25.000 € dotiert und ein Son-
derpreis ist mit 10.000 € ausgestattet. Zusätzlich gibt es einen Sonder-
preis für das Handwerk, der mit 15.000 € winkt. 
 
„Wir wollen innovative Unternehmerinnen und Unternehmer auszeich-
nen, als Vorbilder für die Wirtschaft unseres Landes, als Mittelstandsbe-
trieb des Jahres“, betont Präsident Erwin Kuhn vom Württembergi-
schen Genossenschaftsverband zum erneuten Start des Ideenwettbe-
werbes. Der Preis schaffe ein öffentliches Forum für Unternehmer, die 
unser Land voranbringen. „Die Volksbanken und Raiffeisenbanken ha-
ben an Innovationen im Mittelstand ein besonderes Interesse. Sie kön-
nen selbst nur Erfolg haben, wenn die Wirtschaft in ihrer Region pros-
periert“, ergänzt er. 
 
Ausgezeichnet werden technische Innovationen, neue Ideen für das 
Marketing oder die Personalentwicklung sowie vorbildliche Lösungen 
in der Unternehmenskooperation. Maßgeblich für die Prämierung ist 
neben der kreativen Leistung der bereits realisierte unternehmerische 
Erfolg. 
 
Bewerbungen sind bis 10. Oktober 2007 bei allen Volksbanken und 
Raiffeisenbanken einzureichen. Teilnehmen können mittelständische 
Unternehmen mit Sitz in Baden-Württemberg, die maximal 100 Mio. € 
Umsatz machen und höchstens 500 MitarbeiterInnen beschäftigen. 
 
Die Bewerbungsunterlagen für die Ausschreibung 2007 gibt es im In-
ternet unter www.volksbank-offenburg.de oder www.innovativer-
mittelstand.de 
 
In der Jury sind bekannte Namen wie Prof. Dr. Hans-Jörg Bullinger, Prä-
sident der Fraunhofer-Gesellschaft zur Förderung der angewandten 
Forschung, Joachim Möhrle, Präsident des Baden-Württembergischen 
Handwerkstages, Andreas Richter, Hauptgeschäftsführer der IHK Regi-
on Stuttgart, Rolf Kurz, Präsident des Bundesverbandes der Selbstän-
digen und Dorothea Störr-Ritter, Präsidentin des Bundes der Selbstän-
digen Baden-Württemberg, vertreten. 

 
 
 


